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vom Tage.
— Sieichsausienminister Dr . Stresemann hat seinen Er-

dolungsnrlaich unterbrochen und ist nach Berlin zurückgekehrt.
^ — Die französische Antwortnote wird voraussichtlich am
Samstag in Berlin übergeben und 24 Stunden später ver¬
deutlicht werden.

annns sowie
nd in dieser«
rz und Thw
n übrig ließ.
. Der Gelv«
e früher de«
stark gewor-

nem andere«
ie Kreise, die
r Jahre viel«
sucht. Dazu
nach Italic«
cher besetzte«
: ankündigen,
c Armee der
Platz gewor-
nse nach de«

. - Infolge des auf de» Präsidenten und aus den Vizepräsi
°wten der Sobranje verübte» r» :»°wten der Sobranje verübte» > ^ rfalls in Paris ist beschlossen
^rden , polizeiliche Maßnahme ! u ergreifen, um die Agitation
" ausländischen Kommunisten^ Paris zu unterdrücken.
, — Das schwedische KöniKpaar hat
"sSeben, um dem finnischen Präsidenten
Zustatten.
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... Zu dem soeben in Washington abgeschlossenen Abkommen
?°er die Regelung der belgischen Schulden an Amerika erklärt

belgische Finanzminister ergänzend , daß das Abkommen
| »ei hnvfofip (Sinsrfpita bnbe Bclaien

Belgiens Schnldenregelung.
.. p. .V.... ... syrr̂ .v

Regel'ungssormen vorsehe. "Einerseits habe Belgien
Schulden in Höhe von 271 Millionen Dollar binnen

^ Jahren zu begleichen, ohne jedoch einen Pfennig Zinsen
^richten zu müssen . .Anderseits sollen Kriegsschulden , die
-U Zinsen und Zinseszinsen den Betrag von 246 Millionen\ : «QIU tu UHUrOUllvvöv+vlv*v -O - - - ~Y r*r
°Uar ausmachen , ebenfalls binnen (j2 Jahren beglichen

Äen Im ersten Jahre werde Belgien die Gesamtsumme
3 840 000 Dollar , im zweiten 4100 000 und so fort bis
zehnten Jahre zu zahlen haben . Vom 11. bis 62. Jahr

llde die jährliche Abzahlung stets 12 672 000 Dollar be¬
rgen . Der Minister erklärte weiter , daß die Kriegsschulden
Arch Summen gedeckt würden , die Belgien gemäß dem
Miser Abkommen über den Dawes -Plan zu erhalten habe.
As die Nachkriegsschulden betreffe , so werde die jährliche
-Ostung der belgischen Finanzen das Gleichgewicht desmusupiL imh hns Rudaet der öffentlichen

inere Hrt
iufgabe
zahlen.

"astunq der betgi chen Finanzen vu» ^
Anhalts nicht gefährden und das Budget der öffentlichen
>ld nicht allzu stark in Anspruch nehmen . Bis 1935
^ede die Gesamtbela
An aber tverde

letzten

aber
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'°rde die Gesamtbelastung des Budgets langsam wachsen,
°»n aber tverde die Entlastung sich langsam bemerkbar
vchen. . ^ ^ .
. Der Minister meinte , es handele srch hrer um ein Fair
Ah -Abkommen . Um seine Verpflichtungen einzuhalten,
,Jetbe Belgien große Anstrengungen machen müssen, doch
kstde seine Zahlungsfähigkeit ihm erlauben , alle Schtmerlg-
°" en unter der Bedingung , daß es sich zu arbeiten ent-
Mietze, mit Ehren üVerwinden . Der Minister rechnet darauf,
n  das abgeschlossene Abkommen den Kredit des Landes tm
Innern und nach Außen erhöhen werde.-vml  u .bv nach Außen erhöhen
^ Zu diesem wirklich sehr weitgehenden Entgegenkommen
feint man sich in Washington nur chweren Herzens end,
gossen ru haden . So derichtet namiich die Mau
°̂» dort , inamerikanischen amtlichen Kreisen werde eimge

«n7 °w^ Vnicht geneigt sei zu gewähren,
^verwiegende moralische Verpflichtung , die Amerika
»Ar Belgien anerkenne , finde gegenüber den a

Die
gegen¬

anderen
Hl — UHVV*v .w »v, I-
Mwnen keinerlei Anwendung.
f, „Daily Telegraph " berichtet aus New York, dre belgischen
^ »imisfare würden zurückkehren in der Aeberzeugung , das;
d bessere Bedingungen erzielten , als wahrscheinlich dendä Vereinigten Staaten gewährt

t '% « MM « . DI-i "-ven wurden . Lire megierung
Konarcst jetzt rasch die vereinbarten Bedingungen ratlfi-

Aen werde . In amtlichen Kreisen in Washington sei fedoch
Besorgnis über die wahrscheinliche französische Haltung

^gedrückt worden . Es werde befürchtet , daß Frankreich
Aeu gleichen Unterschied zwischen seinen Kriegsschulden und
^iegsanleihm machen werde ? Aber' man s°Ne ledoch dawtber
A Uebereinstimmung gelangt sein, daß dcr Fall Belgien
.'"zigartiq sei und daß Frankreich keinerlei derartige Vor-
'Asbehandlung zu erwarten brauche.

.30 Uhr
bei Phü.

Lohnverhandlungen bei der Reichsbahn.
!» In Berlin fanden in der Hauptverwaltung der putschen
^ 'chsbahngesellschaftVerhandlungen mit .den am Tarifvertrag
sx/iligten Gewerkschaften über die Kündigung der Lohn-

»»nungen des Tarifvertrages statt.
, Die Gewerkschaften hatten, lvie bekannt, außer einer all-
seinen Lohnerhöhung von 12  Pfg . je Stunde d.e höhere

-gliche Beivertung des von Arbeitern ausgesührten Beamten»
die Bezahlung der im Betriebe und Verkehr bcschäs-

Aen Arbeiter auch an arbeitsfreien Tagen soivie die Hebung

^ Löhne in einzelnen Bezirken des Lohngebietes1 auf die
i Stroh
bei
rnstraße. der Löhne im Lohngebiet 2 gefordert.

Freitag , den 21. August 1925.
Die Reichsbahngesellschaft glaubte nach den angestellten

Erhebungen nicht in der Lage zu sein, einer allgemeinen
Lohnerhöhung zuzustimmen ; sie hat sich aber bereit erklärt,
einen ausreichenden Ausgleich dort zu schaffen, wo die Lohne
der Reichsbahnarbeiter hinter denen der vergleichbaren
Industriearbeiter zurückbleiben. Auch in einzelnen Punkten
der üdviclen Forderungen will die Reichsdahngefellfchnft Ent-
gegenkommen zeigen. Die Aussprache führte zu keinem
positiven Ergebnis . Beide Parteien werden zu nochmaliger
Weiterberatung zu gemeinsainen Verhandliingen zusaminen-
treten.

Me französische Antwortnote.
Zustimmung in Belgien und Italien.

Die belgische Regierung hat in Paris mitgeteilt , daß sie
die französische Antwortnote an Deutschland bezüglich des
Sicherheitspaktes billige.

Auch Mussolini hat den französischen Botschafter in Rom
davon benachrichtigt, daß dcr Text der Antwortnote d»e Billi¬
gung der italienischen Regierung finde.

Diese beiden Mitteilungen sind dem französischen Botschaf¬
ter in Berlin zur Kenntnis gebracht worden und dieser hat
gleichzeitig Anweisung erhalten , bezüglich der amtlichen
Ncbermittlunq der Antwortnote an die deutsche Regierung.
Botschafter de Margerie wird noch vor Ende der Woche um
eine Audienz beim Reichskanzler und beim Reichsaußen-
minister nachsuchen und sich mit den Mitgliedern des diploma¬
tischen Korps in Verbindung setzen, damit das Dokument in
Gegenwart der Vertreter der alliierten Machte übergeben

»verden ka nach „Havas " , daß die Veröffentlichung
der Note am ' Tage der Ueberreichung , also am ^ reüag oder
am Samstag , stattfinden wird.

dem Umstand , daß die italienische Regierung von
England , Frankreich und Deutschland über die diplomatischen
Unterredungen auf dem Laufenden gehalten wird , sieht d e
. Aqenzia di Roma " ein deutliches Zeichen dafür , daß d e
interessierten Regierungen auf die Mitarbeü Italiens sehr
viel Wert legen. Durch den Abschluß des Slcherheitsabkom-
mens könne, so heißt es in der Erklärung weiter , der Frieden
auf einige Zeit gesichert werden.

Die Tribuna " schreibt, daß im Falle einer Verständigung
zwischen' Frankreich , England und Deutschland und einer
Klarstellung der Beziebungen zimschen Dputschllind, .Frank¬
reich Polen und der Tschcchofloivakei Italien sich« - keme Be-
denken hätte , sich dem Abkommen anzuschließen , wodurch die
Garantie eines wirklichen Friedens bedeutend erhöht »vnrd.

Die Amnestie in Preußen.
Vornehmlich für geringe Vergehen.

Der ständige Ausschuß des Preußischen Landtags setzte anr
Mittwoch seine Beratungen über die preußische Aninestievorlage
fort . Er nahm' zu den Beschlüssen des Unterausschusses Siel-
Imici. Danach werden unter der Voraussetzung , daß die Tat
vor dem 1. Oktober 1923 begangen ist, die bei Gerichten oder
Staatsanwaltschaften anhängigen Strafverfahren , die U. a.
betreffen : Zuividerhaudlungen gegen eine Reihe von Bestim¬
mungen der Republikschutzgesetzeoder sonstige Strafen , soweit
sie bei oder nach öffentlichen Kundgebungen des politiichett
oder »virtschaftlichen Kampfes begangen wurden , amnestiert . —
Seitens der Negierung wurde eine Erklärung abgegeben, daß
die Amnestie insbesondere geringen Vergehen gegenüber , die
ihren Grund in deit Nöten der Inflationszeit haben , angewandt
werden soll. Die Vorlage wurde in der Fassung des Unter¬
ausschusses angenommen.

Jahrgang 1925

pMMe TageöMau.
«-« Neuwahlen zu den Preußischen Provinziallandtagen.

Das preußische Staatsministerinm beschloß, daß die vieu-
tvahlen zu den Provinziallandtagen und zu den. Kommunat-
landtagen der Bezirksverbände Kassel und Wiesbaden am
25. Oktober stattzufinden haben . Am gleichen Tage sollen die
Wahlen zu den Kreistagen anberaumt werden . Diese Neu¬
wahlen werden auf Grund des Gesetzes vom 3. Dezember 1920
vorgenommen , da voraussichtlich der neue Entwurf des
Provinziallandtags - und Kreistagsgesetzes nicht rechtzeitig
verabschiedet »verden kann.

Die notwirtschastliche Gesetzgebung. Gegenüber Mel¬
dungen , wonach den» Reichsrat von der Reichsreglernng eine
Vorlage zugegangen sei, die die völlige Aufhebung der letzten
noch bestehenden notwirtschaftlichen Verordnungen , darunter
die Verordnung über die Preistreibereien und die Preis,
prüfungsstellen , vorsieht, wird halbamtlich erklärt , daß diese
Nachrichten unrichtig seien.

-- «ur französischen Schuldenregelung . Zu der Reife
Caillaux ^ nach London erfährt die Havasagentur , daß Caillaux
sich mehrere Tage in London aufhalten werde , leuie Be-
prechungen sich aber nicht allein auf die mterallnerten Schul¬

den, sondern auch auf verschiedene finanzielle »nd wirtschaft¬
liche Einzelfragen erstrecken würden . Entgegen Presseveroffent-
lichungen sei mit der Möglichkeit einer baldigen Rückkehr der
französischen Sachverständigen , die vor einiger Zell m London
waren , nicht zu rechnen. Uebrigens sei ein deftmtiver Be-
sclilust bezüglich der Verhandlungen nnt Amerika und der
Persvnkichkellen, die mit der Führung dieser Verhandlungen
beauftragt werden sollen, noch nicht gefaßt worden.

Beruhigung im englischen Bergbau . Eine Konferenz
von Vertretern der britischen Bergarbeiter hat beschlossen, die
BedinMiigen , unter denen die Arbeitgeber die Kündigungen
zurückzogen, anzunehmen , und hat Vertreter bevollmächtigt,
die erforderlichen Schritte zu unternehmen , um die Aifffassung
der Mrgleute vor der Kommission zur Untersuchung der Ver¬
hältnisse im Kohlenbergbau zu vertteten.

Die Tschechisierung Marienbads . Bach einer Meldung
aus Prag nimint die Tschechisierung des deutschen Manenbad
ihren Fortgang . Das staatliche Bodenamt hat drei Meier-
höse, die dem Deutschen Templerstist gehoren , auf Grund des
Bodenaesetzes enteignet und der Kurparkgesellschaft, der
Vorstand größtenteils aus Tschechen besteht, und zwei ander
tschechischen Belverbern zugewiesen. Die Stadtgememde
Marienbad , die nach dem Gesetz erster Linie anspwchs-
berechtiat gewesen Ware, wurde zuruckgewiesen. Pro Hmar
erbält das Stift 2000 Kronen , wahrend der wirkliche Wert
130 000 Kronen beträgt . In kürzester Frlst ist mit der ganz.
lichen Enteignung der Marienbader Besitzungen de» Stiftes
zu rechnen. ^ c

Bekämpfung des Alkoholschmuggcls. I " Helstngfors
wurde von den Vertretern von elf Staaten auf Grund eine
Beschlusses der Scichverständigenkonferenz von 1924 die Kon
vention über die Bekämpfung des SchlMtggels Mlt alkohol'
baltiaen Getränken unterzeichnet . Der von den Sachverstän¬
digen anfgestellte Text der Lkonvention blieb , abgesehen von
einigen kleinen Aendernngcn im Schlußprotokoll , unverändert.
Die Vertreter Deutschlands und Rußlands verlangten Ab-
änderung d̂e" Bestimmung über den Alkoholgehalt voü We.nen
auf 18  Gewichtsprozente,̂waŝ von d̂en mideren̂Staaten̂ amr-

Ein Ausruf der Demokraten.
Die Opposition gegen Steuer - und Zollvorlage »l.

Die Deutsche Demokratische Partei und die demokratische
Reichstagsfraktion erlassen einen Aufruf , m dem sie ihre
Opposition gegen die Steuer - und Zollvorlagen der Reich»
regierung rechtfertigen . Erstes Gebot , so heißt es in dem Aufruf,
ist jetzt die Stärkung der deutschen Wmbetverbsfahigkell und
die Sicherung der deutschen Ausfuhr . Die jetzt verabschiedete»»
Steuergesetze belasten aber die deutsche Wirtschaft »nit einer
Jahresleistung von 10 bis 11 Milliarden , erhöhen damit die
Produktionskosten und die Kosten der LebenSho: tung un
schwächen Deutschland im Kampf um die Weltmärkte , der für
d^s deutsche Volk ein Existenzkampf schlechthm 'st. Es w ^
dann noch »veiler erklärt , daß fast alle verabschiedeten Gesetze
unter Bruch von Wahlversprechungen zustandegekommen seien.

A ? Schlu? der Kämpfe im Reichstag , die um di-
Daseinsgrundlagen des ganzen Volkes geführt »vur ^ n, ^ -
deutet nur einen kurzen Waffcnst ' llstand D e Deutsche
Demokratische Partei wird den Kamp ..' n gk- ' ch-r W- 'se und
immer wachsam gegenüber den Anschlägen aller v g
Volkswohlfahrt fortführen ."

sich der Erweiterung dcr Zollbewachnngszone wurde zurück-

gezogen.^ ^  _n Marokko. Ein offizielles in Rabat aus-
aeqebenes Kommunique vom 19. August besagt, daß dr tm
Gebiet der Tsuls am 15. August begonnenen Operationen sich
weiter günstig entivickelten. " Während die Hauptgruppe im

si in Ric
eniiviueue «. ^ ■■ . .

Zentrum in Richtung Südnord °ngriffe . unternahmen zwe
Abteilungen Vorstöße auf den beiden H'lugeln . Am Morg
IT  nSÄeniWe .östliches westliche Gruppe
vereinigt. Die französischen Verluste seien nur leicht.

Der Typhus.
Wie aus Rheine  gemelvel »vird , hat b>e Typhllsepidemie

trotz aller Borsichtsmaßregeln nun auch nach Westfalen
übergegriffen . In Rheine sind bis gestern abend über 60 Er-
krankungen an Typhus sestgestellt Drei Personen stnd bereits
gestorben. Man vermutet , daß schlechte Milch die Ursache der
Krankheit gewesen ist.

In Hanau  hat sich die Epidemie leicht verschärft Zwei
weitere Kranke sind gestorben, mehrere Kranke befindm sich
noch in Lebensgefahr . Bis jetzt hat die Krankl,ell neun Todes¬
opfer gefordert . Das Hanauer Landkrankenhaus mit 7»
Typ hu kranken °ift übe'rfüllt ',"so daß das Bincenz -Krankenhaus
zur Aufnahme Neuerkrankter herangezogen werden uintztr.
In der Stadt »veilte ein Ministerialrat aus dem preußischen\v»- .p,...». itvrh ptrr hnlipr Beamter von betver 'w’IClOX lüvuic ein iülUiilttuuuui -'>■*** r 1 ' C
Ministerium des Innern und ein hoher Beamter von der
Regierung in Kassel, um in Verbindung mit dem Kreisarzt
über den Stand der Typhusepidemie und über die gegen die
Weiterverbreitung der Seuche getroffenen Maßnahmen Er¬
kundigungen einzuziehen.
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war für Montag , 17. Aug. nachmittag 5 Uhr ins Kreishaus
m Wiesbaden einberufen worden . Bis aus 6 waren sämt¬
liche Kreistaasabgeordnete erschienen. Den Vorsitz zuhrte
Landrat Schlitt , der wegen der Wichtigkett der Tagesord¬
nung seinen Urlaub unterbrochen hatte . Punkt t betraf
die Eingemeindungsangelegenheit . Am 2o. ^ ult verpflich¬
tete sich die Stadt ' Wiesbaden in einem Schreiben , für die
nächsten 5 Jahre jährlich 100 ONO Mk. an den Landkreis
Wiesbaden zu entrichten , wenn die Eingemeindung von
Biebrich , Schierstein und Sonnenberg nach Wiesbaden erfol¬
ge. Dieser Antrag zugleich der der Regierung , wurde
init 16 gegen 6 Stimmen abgelehnt . Es trat dann aus
Veranlassung des Abg. Krauß hin eine kleine Pause ein,
damit eine kurze Besprechung über die Regelung dieser
wichtigen Angelegenheit innerhalb der Fraktionen möglich
war ' Bei der Wiedereröffnung der Verhandlung wurde
folgender Beschluß einstimmig angenommen: 1. Die Stadt
Wiesbaden zahlt je 100000 Mk. jährlich bis zur Neuein-
teilung des Kreises . 2. Die Stadt Wiesbaden übernimmt
bei der Eingemeindung der genannten Orte 6 Beamte.
3n>ei Abgeordnete enthielten sich der Abstimmung . Bei
dem folgenden Zusatz stimmten 3 Abgeordnete nicht mit
und einer stimmte mit nein . Die Stadt Wiesbaden ver¬
pflichtet sich weiter — so lautet die 3. Bedingung — aus
der Eingemeindung Biebrich , Schierstein und Sonnenberg
keine vermögensrechtlichen Ansprüche irgendwelcher Art
NN ben ßanbftete Sßiesbciben AU (teilen . il |je||oi^ Jiebir
referierte dann kurz über bie am 14. Mai bs . ^>rs . de-
schlosfene Wertzuwachssteuer -Ordnung . Die Ordnung war
damals vom Kreistag gutgeheißen worden , nur einige
redaktionelle Änderungen sollten von einer Kommission
vorgenommen werden . Der Vorsitzende des Bezirksaus-
schusies teilte unterm 1. August 1025 mit , baß der -He-
qieruntzspräsident den Wunsch ausgesprochen habe , daß die
Zuwachssteuerordnung des Landkreises Wiesbaden der der
Stadt Wiesbaden angepaßt werde.

Einstimmig beschloß deshalb der Kreistag erneut , daß
die Wertzuwachssteuer -Ordnung in ihrer bisherigen ocorm
bestehen bleibt . Der Punkt der Tagesordnung : Beschluß¬
fassung darüber , ob der Kreistag mit der Maßgabe des
Bezirksausschusses (Herabsetzung des Jagdsteuersatzes von
25 v H auf 20 v. H.) einverstanden sei, wurde voii dein
Vorsitzenden zurückgezogen. Zu den dringend notwendigen
Erweiterungsbauten des St . Elisabethenkrankenhauses in
Hochheim bewilligte der Kreistag dem Elisabethenverein
ein Darlehen von 7500 Mk. unter Bedingungen , die der
Kreisausschuß festlegen wird . Ein Mitglied der Kreis-
lörperschaft wird in dem Vorstand dieses Vereins vertre¬
ten sein Für die Opfer des Dotzheimer Explosionsun-
glllcks werden 1000 Mark bereitgestellt und vom Kreis-
ausschutz nach dem Bedürftigkeitsgrad verteilt.

Zum Schluß würdigte Landrat Schlitt die Tätigkeit des
jetzigen Kreistags in den vergangeii 4 Jahren und gab
dein' Wunsch und der Hoffnung Ausdruck, daß viele nach
der Neuwahl zur weiteren gedeihlichen Arbeit im Dienste des
Landkreises Wiesbaden zurückkeyren möchten.

Ms M Md Fm.
Ä Eine Lotterie zugunsten einer Jugendherberge auf dem

Niederwald. Dem Verband fiir deutsche Jugendherbergen,
Zweigausschuß Main -Lahn-Fulda, ist von dem Obcrpräsi-
denten auch für dieses Jahr die Ausspielung einer Waren¬
lotterie genehmigt worden. Der Reinertrag der Lotterie ist
dazii bestimmt, das Jagdschloß auf dem Niederwald zu einer
großen Jugendherberge und zu einem Kindererholungshe>m
auszubauen.

A Große Kanalisieruugsarbeiten in Friedberg. Mit der
schon lange geplanten Kanalisierung des südwestlichen Stadt¬
teils von Fried berg  ist nunmehr begonnen.worden. Die
Kosten belaufen sich auf etiva 13 000 Mark.

A Das Gefallenendenkmal der 110er in Gießen. Das
Denkmal für die Gefallenen des Regiments 116 auf dem Land-

'.graf-Philipp-PIatz in Gießen  geht seiner Vollendung ent¬
gegen. Die Ausführung des Denkmals liegt in deir Händen des
Bildhauers Arnold aus Beuern. Jnuiitten eines Bassins von
rund zehn Meter Durchniesser erhebt sich ein Sockel von
3.10 X 3,10 Meter, der den Unterbau bildet für die Figur.

Die Diamantenkönigin.
Roman von  Erich Friesen.

2) (Nachdruck verboten .)
Die nächsten Tage schlichen ihm förmlich; endlich

— am vierten Tag — erschien sie wieder an der Mit¬
tagstafel , aber so bleich und mit solch dunklen Schatten
um die Augen , daß der junge Mann tief ergriffen sich
aufs angelegentlichste nach ihrem Befinden erkundigte.

„Ich danke Ihnen , mein Herr, " erwiderte sie mit
leise bebenden Lippen , „ich bin nicht körperlich krank
gewesen — nur seelisch; ich habe schlechte Nachrichten
erhalten —"

„Das bedauere ich von Herzen, " fällt er lebhaft
ein. „Darf ich ohne unbescheiden zu sein, fragen , wel¬
cher Art diese Nachrichten sind ?"

Mit dankbarem Lächeln blickt sie zu ihm auf.
„Sie betreffen eine Geschäftsangelegcnheit . Aber

— ich bin Frau und verstehe nicht viel von Geschäften
— sehe vielleicht zu schwarz. Wäre ich ein Mann —"

Sie bricht ab , während ein Hauch von Wehmut
über ihr bleiches Antlitz fliegt.

„Darf ich Sie nach dem Diner um eine Unterre-
oung bitten , gnädige Frau ?" fragte er eifrig . „Viel¬
leicht drüben im Musiksaal . Dort ist man um diese
Zeit gewöhnlich am ungestörtesten . Wenn Sie mich mit
Ihrem Vertrauen beehren wollten , könnte ich Ihnen

iclleicht irgendwie nützlich kein."
Zustimmend neigt Mistreß Mackah das schöne Haupt

und die Unterhaltung spielt in andere Bahnen hinüber.
Wie Hans Waldenbura richti » vermutet , ist der

Unterbau und Figur erreichen vom Grunde des Bassins ans
die Höhe von 5,20 Meter.

A Hinrichtung in Marburg a. d. Lahn. Rote Anschlags¬
zettel verkündeten schon Mittwochmorgen der Stadt Mar¬
burg,  daß früh um 6 Uhr das Urteil an dem Hilfsmonteur
Fritz B r o s i u s aus Frankenberg vollstreckt worden sei, der
am 21. April vom Marburaer Schwurgericht wegen Ermor¬
dung und Beraubung des Landbriefträgers Adam Schmidt
aus' Raboldshausen zum Tode verurteilt worden sei. Die Ent-
haupiung vollzog der Scharfrichter Gröpler aus Magdeburg
im Beisein von drei Gehilfen. Bei seinem letzten Gang wurde
Brosius von dem Gefängnisgeistlichen geleitet. Außer den
geladenen Amtspersonen wohnten einige Mitglieder des
Magistrats , mehrere Stadtverordnete und eine ganz geringe
Zahl von Zuschauern der Vollstreckung bei. Die Hinrichtung
verlief ohne jeden Zwischenfall. Eine schwere Bluttat , die
eine Mutter ihres einzigen Sohnes beraubte, hat damit seine
Sühne gefunden. Die letzte Hinrichtung >n Marburg fand im
Jahre 1864 statt.

A Das Ende des nassauischcn Lehrerseminars. Am
1. Oktober wird das Nassauische Lehrerseminar inDillen -
bürg  geschlossen. lieber ein halbes Jahrhundert hat die
Anstatt im Dienst der Lehrerbildung gewirkt. Das Gebäude
wird teilweise zu Wohnungen eingerichtet und dient zum -rerl
zu Bürozwecken der Behörde.

A Hebung des Verkehrs auf dem Vogclsberg. Die Stadt¬
verwaltung von L a u t e r b a ch gibt sich sehr große Mühe, den
Verkehr mit den Orten des Vogelsberges zu fördern und die
Kraftwagenlinien auszubauen. Die neue Linie von Lauter¬
bach über Angersbach, Landenhansen, Müs , Stockhausen,
Schlechterwegen, Steinfurth , Gunzenau, Metzlos, Nieder-Moos
bis Freiensteinau im Anschluß au die bereits bestehende- m:e
Grebenhain— Steinau soll schon in den nächsten Wochen, wahr¬
scheinlich am 1. September, eröffnet werden.

A Bei der Arbeit vom Dache gestürzt. Bei Dachdecker¬
arbeiten aus dem LanderziehungSheim Bieberstein (Rhon)
stürzte der 18jährige August Wah von Leinenhof bei Hi den
vom Dache. An einem Ecktürmchen, an dem er hangen blieb,
versuchte er sich zu halten, verlor aber das Gleichgewicht und
stürzte auf den steinernen Boden. Ohne das Bewußtsein
wiederlangt zu haben, verschied er alsbald.

A Neue Kraftpost. Am 20. August tvird auf der Strecke
Hachenberg(Westerwald)—Betzdorf eine Kraftpost eingerichtet.
Sie berührt die Orte Nister, Luckenbach, Steineberg, Gebhards¬
hain, Elben, Steineroth und Betzdorf. Außerdem pnd Bedarfs¬
haltestellen vorgesehen in Morgensonne und am Kreuzpunkt
Atzelgift.

Rheinpropaganda-Taguag in Wiesbaden. .
In Wiesbaden  fand unter der Leitung des Präsi¬

denten, Stadtrat Miller-Magdeburg, die für die Woche vom
16 bis 22. August vorgesehene Rheiiipropaganda-Tagung des
„Bundes deutscher Verkehrsvereine" statt. Aus der Sitzung des
„Preußischen Landesverkehrsverbandes", für die eine aus
acht Punkten bestehende Tagesordnung aufgestellt war , ist nur
der vierte Punkt besonders hervorzuheben. Es l)a adelt sich
dabei um die Verteilung der dem Bunde von der Reichs-
ciscnbahngesellschaft zur Verfügung gestellten 40 000 Rm. ucie
von dem Vorstande bereits vorgenomniene Verteilung von
30 500 M . unter die verschiedenen der Unterstützung bedürftigen
Verbände des Bundes wurde gntgehcißcn, wahrend die ver-
WeiWWt tmnn M für drinalicbe Sonderfalle zuruckgesteNt
wurden.

Zur Begrüßung der Teilnehmer ivaren erschienen der
Vertreter des Magistrats , Stadtrat Dr . Sperling ; Regierungs¬
rat von Kruse als Vertreter des Regierungspräsidenten; ferner
im Aufträge der Direktion der Reichseisenbahngesellschaft Geh.
Oberregierungsrat Dr . Schmidt-Mainz und Dr . Otto,
Syndikus der Handelskamnler.

Eine Ausschnßsitznng für Vorortverkehr, sowie eine sülche
der Arbeitsgemeinschaft leitender Verkehrsbeamter füllten das
weitere Programm . Mittwochvormittag Erfolgte dc« Weiter-
reise mit Sonderdampfer nach Düsseldorf.

□
Re

Aus oller Welt.
'SSL,Reichsbahndirektion wc u » m ; r iiXv

1 in den Hauptdahnhos fuhr a.n Mittwoch der um 2.4a Uhr
Grafrath eintresfeude Nah-Personenzug aus einen Prell».
auf. Neun Reisende erlitten leichte Verletzunaen. Aer.ck-

MusUsaa : völlig leer , als c »: nach Veeendigung >
des Diners dort eintreten . Der junge Mann rückt einen !
bequemen Sessel an den Kamin , in dem ein lustiges
Feuer flackert, und wartet dann geduldig , bis die äugen - !
scbeinliche Befangenheit seiner Begleiterin sich gelegt
har.

Mistreß Mackah scheint wehmütig gestimmt zu sein;
sie hat den Kopf in die Hand gestützt und blickt gedan¬
kenvoll auf die Spitzen ihrer eleganten braunen Lack-
schu.be nieder.

„Ich glaube , ich erwähnte bereits kürzlich einmal,
daß mein Mann vor einigen Monaten gestorben ist und
daß mir Schwieigkeietrn wegen der Erbschaft gemacht
würden, " — sagt sie endlich leise, ohne Waldenburg
anzusehen.

Er machte eine zustimmende Gest-
„Nun also, " fährt sie wie widerstrebend und noch

immer befangen vor sich hinblickend . fort . „Mein Ad¬
vokat versicherte mir stets , ich müsse den Prozeß ge¬
winnen Und nun —"

Sie stockt und seufzt tief auf.
„Nun?"

teilt er mir mit , daß das Gericht zugunsten
der Verwandten meines verstorbenen Mannes entschie¬
den hat . Nicht einmal soviel erhalte ich, um anständig
leben z" können."

Hans Waldenburg blickt sehr ernst drein.
„Hoffentlich ist es nicht so schlimm," versucht er,

zu trösten.
„Doch, doch!" fällt sie erregt ein. „Die paar hun¬

dert Dollar , die ich noch besitze, werden von den Atüw-
ckaten- und Gerichtskosten verschlungen und — ach, es
ist zu erniedrigend — ich. ich kann nicht darüb -r
sprechen - "

Nche Hilfe war sofort zur Stelle. Die Untersuchung ist ei"'
geleitet worden.

EI Unwctterverhecrungen im Bayerischen Wald. Dss
Waldbestand im Bayerischen Wald hat, wie sich erst M
herausstellt, infolge der letzten Unwetter furchtbar gelitten-
Annähernd 200 000 Kubikmeter Holz, darunter die schönste"
Bestände, sind von dem Orkan geknickt oder entwurzelt worden-
Ganz furchtbar hat der Orkan in Klingenbru  n n gehaust
Die ganze Gegend bietet ein Bild der Zerstörung. Nach eine»
vorläufigen Schätzung sind dort 150 000 Kubikmeter Holz vo>"
Sturm gefällt worden. Zu einer wahren Katastrophe hat sw
der Sturm in der Umgebung von Holzkirchen ausgewachsen-
Dort liegen 100jährige Baumriesen in einem unübersehbare"
Wirrwarr durcheinander. Fachleute schätzen den hier ver-
nichteten Baumbestand auf 60 000 Kubikmeter. Während de>
Unwetterkatastrophekamen auch mehrfach Brände zum AM
bruch, die durch Blitzschlag hervorgerufen wurden und au«
mehrere Menschenleben forderten.

O Zu dem Tonristenunglückam Weißhorn. Am Weist
Horn ist die bekannte Bergsteigerin Frau Eleonore NoU-
Hasenclever ans Frankfurt  a . M. tödlich verunglückt.^ ®tC
unternahm am Montag mit bcu Münchener Touristen Pfan"
und Trier eine Tour ins Weißhorngebiet. Die Besteigung
dieses Berges erfolgte am Dienstag morgen, nachdem d»
Touristen in der Gegend des Bieshorn biwakiert hatten. A"
diesen: Morgen setzte ein starker Föhn ein. Am Nachmittag,
als die Touristen in die Nähe des Gipfels gelangt waren, lost-
sich einige Meter über ihnen eine Schneelawine, welche dn
Touristen mit sich fortritz. Pfann geriet zunächst in e«n
Spalte , wurde aber durch das Seil weitergerissen und zog P
dabei einen Oberschenkelbruch zu. Er stürzte weiter gegen dci
Biesgletscher, etwa 300 Meter tief und geriet in einen andere:
Spalt , in tvelchen auch Frau Noll kopfüber Hineingeschlender
wurde. Frau Noll verschwand unter den nachfolgenden Schnec-
Massen, während Pfann vorher aufgehalten wurde. __De»
letzten Mann der Kolonne, Trier , gelang es, die Verschüttetei
frciznlegen, Frau Noll war jedoch bereits erstickt. Trier bega"
sich dann nach der Bteshornhütte, um Hilfe herbeizuholen
Heute früh sind drei Rcttungskolonnen mit einem Arzt a»>
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E! Eine Puppcnfabrik eingeäschcrt. Infolge Explosion

einer Spiritusflasche brannte nach einer Meldung aus Kobul»
in Ehnes eine Puppenfabrik mit dem dazrrgehörigen Wohnhaw
und einem Nachbarhaus vollständig nieder. Der Inhaber de
Fabrik, Kirchner, erlitt bei der Explosion so schwere Bra »v'
wunden, daß er bald daraus starb,

□ Die Explosion auf dein Dampfer „Mackinac". Nach
den bisherigen Feststellungen ist die Kesselexplosion auf de'"
Vergnügungsdampfer „Mackinac" in Newport vermutlich da
durch entstanden, daß eine ausgebesserte Platte des Kessels de"
Dampfdruck nicht widerstehen konnte. Die hohe Zahl de
Todesfälle, die sich nach den letzten Meldungen auf 32 be¬
laufen, wurde dadurch verursacht, daß die Mehrzahl de
Passagiere sich in den unteren Räumet: des Dampfers aufhm
und von dem eindringenden heißen Dampf verbrüht wurm-
Etiva 50 Personen sind so schwer verletzt, daß an ihrer Ge¬
nesung gezweifelt wird.

□ Starkes Erdbeben. Aus Rom wird berichtet: D>'
Mikroseismographenin F a e n z a haben ein starkes Erdbeben
registriert. Der Erdbebenherd liegt in einer Entfernung vo"
5000 Kilometern. Die seismographischen Aufzeichnungen
dauerten vier Stunden . Bei einigen Apparaten sind infolss
der starken Erschütterungendie Zeiger gebrochen. — Nach eine
Havasmeldung aus Chicago hat die Universität Chicago Mw
woch vormittag 6 Uhr anderthalb Stunden lang em heftige»
Erdbeben verzeichnet. Das Zentrum des Erdbebens schein'
sich 4500 Meilen von Chicago enffernt zu befinden.

Letzte Nachrichten.
Neuwahlen für die Provinzial- und Kommunallandtage i»

Hessen-Nassau.
Kassel, 20. August. Die Neuwahlen zu den: Provinzial

landtag und zu den Kommunallandtagen der Bezirksverbaiw
Kassel und Wiesbaden, sowie den Kreistagen finden a»
25. Oktober statt.

Inkrafttreten der Zollvorlage.
Berlin , 20. August. Das au: 12. August vom Reichstak!

genehmigte Gesetz über Zolländerungen tritt für GeireMSnn/ . . ! . _ A:rr„ fvJfAo » Qitrfi>r nm 1 Sev-

Mit leisem Ausschluchzen drückt sie Ihr Spitzen-
taschentuch an die Angen.

„Ich — ich habe meine .ez,x-c'--chnnng noch nicht
einmal beglichen," fährt sie dann auf eine aufmun-
ten 'oe Handbewcgnng des jungen Mannes hin , hastig
frot.

„Wenn es weiter nichts ist —"
„Mein Gott , sie ist ziemlich nm * ' bin cs nicht

gewöhnt mich einzurichten : n»»* ahnte ja nicht, daß
ich plötzlich —" wieder drückt sie das Dich an die
Augei : — „eine Bettlerin werden würde !"

Waldenburg , der mit wachsender Teilnahme zu-
gchört , erhebt sich und geht mit großen Schritten rin
Zimmer aus und ab . Das schöne Weib vor ihm tut
ihm nicht nur herzlich leid . — er fühlt auch in diesem
Augenblick, da ' ' sie ib .!- ihr Vertrauen schenkt, wie
teier sie ihm bereits ge ^- rden . Nichts erscheint ihm
deshalb natürlicher , als ihr in dieser für sie so über¬
aus . fatalpu Lage seine H:lfe anzubieten.

„Würden Sie tui gestatten , dasi ich die kl-ure
Summe für Sie begleiche? Ich wäre glückZch

„Kein Wort weiter , mein Herr !" unlerbricht sie
rhn empört . „Denken Sie so niedrig von mir , daß Sie
wagen , mir »in derartiges Anerbieten zu machen ?"

Die schöne Frau ist vom Sessel aufgesprungen und
steht in ihrer ganzen inajestätischen Höhe vor ihm
mit zornig funkelnden Augen und vor Erregung zit¬
ternden Lippen ; zum erstenmal , seit Hans Waldenburg
sie kennt hat ihre Sanftmut , ihre überlegene Ruhe sie
verlassen . Wie tief mußte , er sie beleidigt haben!

(Fortsetzung folgt .)
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| temtiet, rat Mein aus yandelspölitischen Gründen erst am
'lng fft ^ 0 {tol)Tcr unb  für alle übrigen mit Ausnahme der Ferro¬

legierungen der Tarifnummer 869 am 1. Oktober dreses
Jahres in Kraft . Die erforderlichen Ausfuhrungsvorschrfften
'verdeu rechtzeitig erscheinen, insbesondere wurden dw Neu¬
drucke des Gebraust szolltariss des Warenverzeichnisses und
die Anleitung fiir die Zollabfertigung spätestens Ende Sep-
tember herausgegeben werden.
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Einigung in der M .-Gladbacher Textilindustrie.
M .-Gladbach , 20. August . Die erneuten Verhandlungen

zivischen den Vertretern der vereinigten Arbeitgeberver¬
bände der Textilindustrie von M .-Gladbach , Rheydt und
Umgebung und den Vertretern der Gewerkschaften dauerten
gestern mit kurzer Unterbrechung von X-10 Uhr vormittags
bis nach 10 Uhr abends . Es kam schließlich eure Einigung
dahin mitande daß die Aussperrung von 40 000 Textit-
arbeitern unterlassen wird . Die Arbeitgeberverbande nchmen
die Kündigung zurück. Der für verbindlich erklärte Sch eds^
spruch, der eine sechsprozentige Lohnerhöhung vorsieht , wird
beiderseits innegehalten werden.

Die Auswertung im Saargebiet.
Saarbrücken 20. August . Die Regierungskommission

gibt folgendes bekannt : Bei der Regiernngskoinmisston des
Saargebwts 'lauten in letzter Zeit viele Anträge aus , dem
Reiche ein in denen von den Besitzern saarlandffcher öffent¬
licher Anleihen cmf Grund der deutschen Aufwertungs - bezw.
Anleiheablösungs -Gesetze vonr 10. Juli 1925 die Bestellung
Unes Treuhänders verlangt wird Diese Anträge gehen v°n
der falschen Voraussetzung aus , daß die deutschen Uus.ver-
tungsgefetze auch inr Snarqebiet ohne weiteres Geltung haben.
Dies ist aber nicht der Fall ; vielmehr werden neue Gesetze
sür das Saargebiet durch die Regierungskomm ' ssion nach
Anhörung des Landsrats erlassen . Für die Au Wertung
bis feht noch kein Gesetz nii Saargebiet erlassen worven.
Diese Fraae ist zurzeit Gegenstand des Studiums innerhalb' » rage tü zu^ .. " 9 1 wraebnis es abhangen

wird, ob und in welchen: Umfaiige eine Auswertung >m
saargebiet durchgeführt wird.

LÄies.
Hochheim am Main , den 21 . August 1925.

Stadtverordnetensitzung vom 19 . August . Anfang 71,>
Ahr. Anwesend sind vom Magistrat die verren : Beige¬
ordnete Siegfried , Stadtrate Seiler , Treber , Zoh Wir-
chinaer von den Stadtverordneten : Vorsteher Hirsch-
ZMn , Direktor Hummel , Schaurer Engerer , Kleinmann,
^chem Peter Enders , Munch , Kramer , Sack , Muni,
Mten .' Eckert , Wenzel und Herpel

1. Äntraa der „Ortsgruppe oes Internationalen Bun-
für Opfer des Krieges und der Arbeit " um Zulassung

nismästig nicht zuviel Beamte hat . Aber m allen Ge¬
meinden wurde darüber geklagt , daß die Ausgaben für An-
aestellte zuhoch seien Stadtv . Hummel : Wenn der Bürgermei¬
ster Einspruch erhoben h? t , dann kann die Stadverordnung
nur ihren Beschluß erhärten . Er schlagt vor vre verr.
Stellen die herabgesetzt werden sollen und auch alle ubri-
aen wegen ihrer Eingruppierung nachprufen zu lassen.
Stadtv ^Krämer wirft der Finanzkommission vor , s>e habe
noch nicksts 'Positives ' seit dem 30 . April unternommen
Stadtrat Seiler nimmt dre Kommission -n Schutz . Lj
habe an den nötigen Unterlagen gefehlt . Man habe der
Kommission (vielleicht wissentlich ) eine veraltete Unter¬
lage gegeben . Er habe sich jetzt selbst eine aus Berlin
kommen lassen , die man zur Prüfung benutzen tonne.
Aus Antraa wird die 'öffentliche Sitzung um 8.0O Uhr ge¬
schlossen. um zu den einzelnen Fällen Stellung nehmen
zu können.

Gedenktafel für den 22. Aligust.
1789 si Der Maler I . H- Tischbein d- Aett.  in Kassel (* 1722)

_ 1850 + Der Dichter Nikolaus Lenau in Oberdobllng (* 1802)
— 1856 * Der Architekt Emanuel v. Seidl in München (ff 1919)
— 1859 * Der Maler Walter Firle in Breslau — 1914 Deutscher
Sieg bei Longwy - 1921 st Der Maler Anders Zorn in Mora
(Schweden; * 1868).

Sonntagsworte.
Der Prophet Jesaias hat einmal ein Wort gesprochen, das

sv recht in unsere Tage der Fruchteinbringnng auf den Fel¬
dern paßt . Er sagt: „Bor Dir Herr , wird man sich ftenen.
wie man sich freuet in bet Ernte !" - S -chetklang und
Schnitterfreude dringt in dieser Zeit an unser Ohr . Die
Ernte wird eingcbracht . Die Scheunen füllen sich! Groß ist
die Freude der Landleute über den Gewinn des Feldes , der
ihnen geworden ist. Und groß darf aller Leute Freude sem,
die ihr Gebet erhört sehen um das tägliche Brot . Uber
aröster unendlich größer ist die Freude am Erntetage Gottes
und unseres Heilandes Jesus Christus . Wie reichlich wurde
die Saat gestreut von unzähligen Saleuten der Gnade . Das
Wort Gottes ivurde gesagt, gelehrt und gepredigt und^ gedruckt
verbreitet . Es wird auch seine Ernte bringen Die Scheuer
der Ewigkeit werden sich füllen mit den Erlösten . Der Lohn
der Arbeit Jesu und seiner Knechte wird kommen. Wird das
ein Jubeltaa sein. Ob wir uns dann so recht mitsreuen
können , weil ivir auch mit Hand angelegt haben am Bau
seines Erntefeldes ? Ob das auch unsere Losung ist. „Bor
Dir wird man sich freuen , wie man sich freuet m der Ernte.

Gott gebe cs!
Einst wird die Sichel klingen,
Wird Erntejubel sein,
Dann ziehen mit frohem Klingen,
Die Gotteskinder ein!

Mainlust“ Hochheim a. M,
Sonntag ', den 23 . August 1925

Konzert und Tanz
Salonorchester : Siegfried.

,„ ,ch. S .»d. rn
V Hummel Die Kommision sei nach bestem Wollen
bildet . Bei den evtl . Wahlen im November könne man

ja berücksichtigen . Auch Beigeordneter Siegfried schließt
noch

poilbet Bei den evtt . Loayiea Mwmv » . 2drAcü
Ws ja berücksichtigen . Auch Beigeordneter Siegfried schließt

uKÄ „ t noch d»r »us l>m . d° b d° - U- ' KL
|labt jetzt schon fast stärker se, als der des Kreises , Stadtv
Egerer tritt für die Zulassung ein . Der Antrag wne

g aegen 2 Stimmen nbgelehnt.
2. Bekanntgabe einer Kasienprüfnng.

sRimft ” Es fand eine regelmäßige Kasi >. iiprnsuiig
»'n 25 Juli statt , an welcher nichts zu beanstanden war.
, Auf Antrag des Stadtrates Seiler wird Puntt 4 er¬
gebenes vor Punkt 3 »erhandelt
- Zu Punkt Verschiedenes . Der Vorsteher verliest emÄs»«
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der "Gelder dedankt und um baldige Erledigung
httet . Der Bürgermeister soll solange beratende EtlMNi
Wben als der Verein Schuldner der Gemeinde lsll Der

Achem bezüglich estier Verwilderung von fträuchern am
hinweg wrd dahin beantwortet , ein entsprechendes Ee-
äch an den Magistrat zu stellen , der d .e nollgen Schrttte
V dem Kreise unternimmt . Aus Anregung des Stadtv
kliunk will Beigeordneter Siegfried veranlassen , daß d e
^Ider für Elektrizität in Zukunft zeitiger e, » gezogen
^rden , damit der Stadt nicht SUfiel Zinsen vor vren
ehen. Durch eine Neuerung :M Elektrizitätswerk könne

Mann gespart werden. Die Sache sei schon ,n die
3. Verminderung der Schulstellen

feSuSÄ ja fast niemals alle.Lehrpersonen IN
»̂tiawit Am letzten Jahre und auch dieses ,̂ahr wieoer

^ären Lehrpersonen fast ein ganzes Jahr krank geweseii
seien auf einmal wieder gesund geworden als ^ man

von 6-ntlolluna redete . Er bedaure , daß das Lehrer-
!°llec.iu n i wler Hinsicht einen Staiidpunkt einnehme
^ „ Vam iii vieie j 1 1 (g r t cl  vor allein auch
cMr darein Leh !er eine Klasse höchstens 2 Jahre führe.
k/8 'A -n AbL mm2 Stabt»rtbruitt iuhrni Abbau i t und Stadtv . vMicicret, oex jui
en Abbau vm ! 1 Stelle ist . erwidert Beigeordneter Sreg-

^ieb ; Wenn Stadtv . Krämer den Abbau ein Verbrechen
8.N den Kindern nenne , dann könne er das verstehen
^er bei den derzeitigen Ilmstanden sei «A em Vervrecyen
?n der Bürgerschaft , wenn nicht soweit gespart wurde alsb»entz rmnKvmin Stadtv . Dir . Huminel meint , man ourfe

"llliae ia daß 60 Kinder in einer Klasse seien dann ourse
doch gegen 46, die durchschnittlich nach dem Abbau

-. Kr ? » unl - - , >ch>m W , ,» >« ' - “ S 'sÄt.- ext und Stadtrat Seiler verlangen , daß die Etemenlar

he sie

ÄÄÄ ^ nichts emw- den ^ akllv.
Mert und Stadtrat Seiler verlangen , daß die Etemenlar

mehr berücksichtigt werdet , (* » . « * ,Atlallen morden die Nie etwas von einer >irelSfiaa,e»
^cechnüna gehört Hütten . Der Antrüg , daß ein Lehrer
I'Ne Klaffe nur 2 Jahre führen soll wird stimmig an-
^oinmen Für den Abbau von 2 Stellen summen
^ »°»°>, 6, M  MS I" - d- nAbb ° » ° ° n - St - » - Id."»egen 6, von veneil o 7m ,anAam-
. . 4. Stellungnahme zu einem Beschluß der Finanzl
"' liiion flt»+r Einaruppierung der Beamten und Angestellten.
, Zu Punkt 4 EsL Rundfrage des Bürgermeisters bei

Gemeinden hat ergeben , daß Hochherm verhatt-

G Wetterbericht . Voraussage für Samstag : Aufklärend,
nur vereinzelte Regenschauer.

# Die Natur im August . Die cheî e Jahreszett hat mi
Auaust ihren Höhepunll überschritten . In der Natur gibt^es
abe? noch keinm Stillstand . In Wald und Heide erfreut das
-oeidekrant mit seinen duftenden Bluten . Gerefft sind schon
die blutroten Früchte der Eberesche, die eine Lieblingsnahrung
vieler Vöge! sind ' Di . Blei . U der h» »
reife Samen Pilze gibt es :n Hülle und Fülle , Garten
blichen Sonnenblumen , die bald reife und olbab 'ge Samen
Lekommen. Der Herbst kündet bereits sem Nahen mi. Die
Vögel rüsten sich zur Wanderfahrt . Wie lange wird es dauern,
bis die Natur für den Winterschlaf rullet.

Marienverein und Marianische Kongregation werden
aufmerksam gemacht aus die Annonce in dem Anzeigenteil.

„Von : Schafott zum Traualtar " , in seinem Haupttitel.
„Die Ealgenbraut", ist der neueste deutsche Film, der in
der Bavaria -Lichtbild -Bühne . Frankfurterstraße " diese
Woche zur Darbietung gelangt . Eine blonde Burgers-
tochter und ein rassiges , halbwüchsiges Zigeunermadchen
sind Trägerinnen der Hauptrollen dieses nur erstklasiigen
Films . Niemand sollte diese Erzählung aus Deutschlands
irfinieriter Zeit versäumen . — Für den lustigen Teil tragt
wieder eine der beliebten Fox -Komödien „Das Asienhotel
ihr bestes bei . — Beachten Sie bitte das heutige Inserat.

- Ausflug . Die Jahresklasse 1874 dahier unternahm
am verflossenen Sonntag , den 16. August mit Familien-
anaehörigeu und anderen Teilnehmern einen Ausflug nach
dem vielbesuchten Orte „Arenberg " bei Koblenz , IM Volks¬
munde „Rote Hahnen " genannt . Morgens m der ciruhe
fuhren die Teilnehmer mit der Bahn von hier ab und
bestiegen alsdann nach dem Besuch eines Gottesdienstes
in Mainz daselbst ein Rheinschrff - Dasselbe brachte sie
nach schöner , abwechselungsreicher Fahrt durch den Gau
des Vaters Rhein nach Koblenz , wo das Mittagsmah
aemeinsam eingenommen wurde . Eln kleiner Teil . der
Gesellschaft besuchte hier die „Deutsche We,nbauausstellung.
Die Mehrzahl fuhr mit der Elektrischen nach Arenberg.
Hier war Besuch der Kirche und der umgebenden schonen
Anlagen , wobei es viel des Erhebenden zu schauen und zu
bewundern gab . Es traf sich schön, daß der Ortspfarrer
von Arenberg an demselben Sonntag fern
Priesterjubiläum feierte , und hatten die Besucher Gele-
aenheit , am Nachmittage dem feierlichen ^ ubilaumsgot-
tesdienste beiwohnen zu können . Gegen Abend wurde
wieder Abschied genommen und die Heimfahrt von Koblenz
mit der Bahn angetreten . Hochbefriedigt und Mit schonen
Erinnerungen an den Ausflug kam man hier nach 11 Uhr
abends wieder glücklich an.

Städte am Rhein . Koblenz und Duisburg sind echte
rheinische Städte mit ausgeprägter Wesensart . Wahrend
jedoch Koblenz als die Perle vom Rhein mehr durch ferne
wundervolle Umgebung und hochstehende Wernwirtschaft
alünzt beruht Duisburgs große Bedeutung darin , daß es
im Herzen der rheinisch -westfälischen Industrie liegt und
über den größten Binnenhafen der Welt verfugt - Uber
die Eigenart beider Städte gibt die ' Uusttierte Zeitschrift

I 3 “ ja Wort und Bild einen charakteristischen Uber-
blick. - Eine Serie guter Aufnahmen vermittel die Be¬
kanntschaft mit der modernen Krim , die wegen ihrer Schön¬
heit mit Recht als die russische Riviera angesprochen w : r^
Anker dem Anaesührten stoßen wir in dem vorzüglich
redigierten ^ Blatt ' „Die 2 . ' 3 !" auch sonst " vch au : manch
Seliens - und Lesenswertes , wie die aktuelle Marokkos eite
und last but not least auf den sehr unterhaltsamen
literarischen Teil . (Preis 20 Pfg . Verlag : Ringier & Lo .,
E . m . b . H., Stuttgart .)

freiwillige feuenveln Bocfebeinis.M
Samstag Abend 8.30 Uhr Versammlung in der Rose,

Mützenverteilung . — Sonntag , den 23. August 12.30 Uhr
pünktlich Abmarsch von der Rose zu einem Spaziergang
nach Massenheim mit Musik . Alle Freunde und Gönner
der Wehr sind freundl . eingeladen . Der Vorstand.

—t . Das zurückfchreitende Jahr . Obwohl noch som¬
merliche Witterung herrscht und die Sonne warm vom
Himmel scheint , so geht doch schon ein Zug des Herbstes
durch die ganze Natur . Die Tage .haben sich schon um
aui eine Stunde verkürzt , und die Nächte werden langer
und kühler . Der Wind weht bereits über bie Stoppel¬
felder wo kurz vorher noch goldne Saaten reiften . Das
Laub der Bäume fängt bereits an . sich langsam zu ver¬
färben , und auch im Brachfelde macht sich ein Welken be¬
merkbar . Nur der Weinstock steht bei der günstigen Wit¬
terung nvch sommerlich frisch da und reift rn diesem Zahre
einen reichen Segen . So gehen wir allgemach dem Herbste
entgegen , ehe derselbe noch kalendermäßig seinen Anfang
genommen . Es reicht sich im Laufe des wandelnden
Jahres eine Jahreszeit an die andere , bis der lireis sich
stl)lietzt und ein neues Jahr wieder seinen Anfang nimmt.

Nichtig deutsch sprechen und schreiben ! Die Vecherr-
schung unserer Muttersprache in Wort und Schrrft ist sehr
schwer So steht denn oft der Geschäftsmann , Beamte,
ia jeder Privatmann beim persönlichen Briefwech¬
sel, abgesehen von Eingaben und in der Rede vor
Zweifelsfragen . Daher ist es für leben Menschen , auch
den Gebildeten " keine Schande , ein Nachschlagebuch für
den täglichen Gebrauch zur Hand zu haben , das ihm auf
jede Frage Antwort gibt , wohl aber eme Notwendigkeit.
Das soeben vom Studieiiassessor Dr . Wilhelm Schräder
herausgegebene Nachschlago - und Selbstunterrichtsbmh

Richtig Deutsch! Sprechen und Schreiben enthalt nicht
nur ein uinfangreiches orthographisches Wörterverzeichnis,
sondern es gibt vor allem über „die Falle , der , den , dem,
dessen u . a . wie auch über mir oder mich, ihnen oder sie,
über die Komma - oder Punktsetzung usw ., kurz bei alleii
Zweifeln sofort bestimmte Auskunft Der Preis des weit
über 100 Seiten starken Werkes ist 2 Mk „ in Glai ^ leinen-
band 3 Mk .. sodaß sich Dr . Schräders Deutschbuch ;eder-
mann anzuschaffen vermag . Er erschien :m Verlag von
Wilhelm Möller , Oranienburg

«IhMrfaMfnrtiW»m Stabt faiW».
Betr . Mutterberatungsstunde.

Die Mutterberatungsstunde am Dienstag , den lo.  Aug.
ds Jrs . fällt aus.

Hochheim a . M .. den 20. August 192o . . . . .
Der Bürgermeister i . V . : Siegfried.

Betr . Haferbedarf . ,
Die Gemeinde beabsichtigt 15 Zentner Hafer für die

städtischen Bullen anzukaufen . Angebote mit Preisangabe
sind umgehend im Rathause Zimmer Rr . 8 abzugeben.
' Hochheim a . M .. den 19. August 1925 ^

Der Magistrat i . V . '. Siegfried.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.
13. Sonntag nach Pfingsten.

7 Uhr Frühmesse. 8.30 Uhr Kindcrgottesdtenst und Generalkom-
munion , 10 Uhr Hockamt. 2 Uhr Bittandacht um gute
Witterung.

Werktags:
6.30 Uhr 1. hl . Messe. 7.15 Uhr Schulmesse.

Evangelischer Eottesdisnst.
11. Sonntag nach Trinitatis , den 23. August 1925.

Vorm 9.45 Uhr Hauptgottesdienst , 11 Uhr Ander ^ ittesdienft.
Mittwoch abends 8 Uhr Gesangstunde des Kirchenchors,

ftmt.Da» Huhn.
(Aus dem Aufsatz eines Elfjährigen.)

„Das Huhn gehört zur Zologih . Mit vier Zehen reicht
es bis an die Erde . Zwischen die Zehe hat ste keine
Schwimmhaut . Auf den Kopf stet em roter Fleischerkamm.
Unter den Kopf stet auch noch was . Das ist ein fleffcher
Lavven Das Huhn ist ein kahnförmiges Hausthier ^ Aber
iein ^Schmanz ist dachförmlich . Das Huhn sein Schwanz
ist hinten . Vorne hat sie eine weiße Nickhaut . Damit
schläft sie Es trägt ein ferschiedenes Federkleid von Far¬
be . — Der Hahn ist männlich und stoltz mank die Hühner
Er gehört auch zur Zologih . Das Huhn und der Hahn
hat an jede Seite ein kleines Auge . Das ist zum besehen.
Der Hahn kräht , das Huhn kann nicht krähen . Darum
kluckt' sie. Das Huhn legt zwei Eier , der Hahn legt keme
Eier . Darum steht er auf den Kirchtum Sie legt uns
Eier Feder und zuletzt einen sehr narhafftigen Braten.
Dann hört es auf zu Eier legen . Sie vermehrt stch auch
durch die Eier . Labendige Junge kann ste nicht krwgen.
Das Ei will ein Huhn werden . Aber nicht immer . Es
ist fer nützlich . Das Ei bestet aus Dotter und Eiweig.
Dan ist cs ein Windei . Ein orndliches Ei ist em Wind¬
ei mit was rum . Es giebt auch ferschiedene Eier Die
welchen sind welch , und d:e welchen sind hart . Die Oster¬
eier werden vom Hasen gelogen . Das ist eine Sage.
Das Huhn frist Brot , Meiz und rnrnt die 'Wände ab.
Beim ' Saufen trägt es den Kopf hinter seinen Racken.
Die kleinen Federn werden in die Betten eingemacht . W :r
haben einen Hahn gehabt , der fresste zwanzig Akarkafer
auf einmal . Run ist er tot.



VermMs
# Akirneinficht bei Beschwerden in Micterschutzsachen. Aus

einer allgemeinen Verfügung des preußischen Justizministers
über die Einsichtnahme in die Akten im Verfahren vor der
Beschwerdestelle des Gesetzes über Mieterschutz und Miet¬
einigungsämter (1. 13 839) teilt der Amtliche Preußische Presse-
dienst folgendes mit : Nach tz 27 der Anordnung der Reichs-
regiernng für das Verfahren vor dem Mieteinigungsamt und
' ""eschti ^ " no° r"“der Beschwerdestelle vom 19. September 1923 gelten für das
Verfahren vor der Beschwerdestelle die Vorschriften über das
Verfahren vor dem Mieteinigungsamt entsprechend. Die Vor¬
schriften der Zivilprozeßordnung können daher nur insoweitr. _ t - ..V. _ —fa fl „ rt*»X1-n/iv ovWrtvl ftrtS octherangezogen werden , als sie für anwendbar erklärt sind. Dies
Itit nicht für § 299 ZPO . Die Parteien hüben daher in dem

Zerfahren vor der Beschwerdestelle keinen Anspruch auf Ge¬
währung von Einsicht in die Akten oder Beiakten oder auf Er¬
teilung von Ausfertigungen , Auszügen und Abschriften daraus.
Werden derartige Anträge gestellt, so hat die Beschwerdestelle
unter Würdigung aller Umstände zu befinden , ob und inwieweit
ihnen stattzugeben ist. Handelt es sich um Beiakten , die von
einer Behörde zu dem Verfahren überreicht sind, so wird sich
die Gestattung der Einsicht und die Erteilung von Abschriften
regelmäßig nur insolvent rechtfertigen lassen, als die Behörde
zuvor ihre Einwilligung dazu erteilt hat.

4P Fristverlängerung für Erstattung von Lohnsteuern.
Nach dem Steuerüberleitungsgesetz können Lohusteuerbeträge
aus dem Jahre 1924 in den Fällen teilweiser Derdienstlosigkeit
bei Krankheit , Unglücksfällen usw . auf Antrag erstattet werden.
Die Anträge wären bis zum 31. Juli 1925 einzureichen . Durch
das neue Einkommensteuergesetz fit die Frist bis zum 31. De
zember 1925 verlängert worden . Anträge , die wegen der Ver
süumnis der ursprünglichen Frist abgelehnt worden sind,
können jetzt erneut eingeretcht werden.

A Wissenschaftliche Ballonfahrt der Technischen Hochschul,
Darmstadt . Der ztveite Freiballon „Darmstadt " der Tech-
Nischen Hochschule,hat seinen ersten Aufstieg gemacht Die In
assen sind Professor Eberhard von der Technischen Hochschule,
Bürgermeister Müller und Redakteur Max Streese.

A Der Streik im Frankfurter Transportgcwerbe . Wie
bereits berichtet, brach tu Frankfurt ein Streik der Transport¬
arbeiter aus , der sich auch auf Offenbach und Hanau  aus¬
gedehnt hatte / Die Forderung der Transportarbeiter ist e-.n
Grundwochenlohn von 50 Mark . Eine vom Schlichtungs-
ausschuß vorliegende Entscheidung sieht eine Ivprozentige Er¬
höhung der seitherigen Wochenlöhne vor , was einen Grundlohns
oon 88 Mark ergeben würde . Der Schiedsspruch wurde von
der Arbeitgeberorganisation abgelehnt.

A Eröffnung der Fluglinie London— Amsterdam —Frank-
surt a. M .—München . Die Fluglinie L o n d o n—A m st e r-
d a m wurde am Montag zum ersten Male durch Deutschland
geführt . Die Linie verläuft von London nach Amsterdam
über das Ruhrgebiet (Flugplatz Dorsten ), von dort stach

ranksurt a. M . und endet in München . Den ^ englisch-ändis ' . .holländischen Teil übernimmt , wie bisher , die Jmverial-
Airways -Eompany mit englischen Flugzeugen , der hollän¬
disch-deutsche Teil wird von Dreischraubenflugzeugen durch-
«etübrt . die unter ickwediicker Aacwe klieaen. Drete Eiu-

Statt Karten.

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen

Aenne Becker

Hans Heger

Darmstadt
23 . August 1925.

Hochheim a . M.

Die Hochheimer
Einwohnerschaft!!
mache auf meinen 3 Sonder-Verkaufstage zu staunend
billigen Reklamepreise aufmerksam. Der Verkauf be¬
ginnt heute. Offeriere:

varrüglicher Kaffee frisch gebr. ' /. Pfd. nur 65 Pfg.
Mucker Pld . 65 „
SemMhörnchen Pfd- 30 „
laLalslä! extra hell Schoppen 5o „
Garantier! feines Schweineschmalz Pfd. 95 ..
öemüfe-nudeln beste Eierware
eorned Beef
Tafelmargarine stets frisch
Limburger und Edamer Käfe
Neue holl, vollherlnge
Putztücher
yausmacher Wurstwaren
Keine Kernseife 400 Er.

Pfd. 45
lji  Pfd . 23

Pfd. 65
V« Pfd- 25

Stück 9
Stück von 58

V* Pfd. 30
Stück 30

an

Jritz Ololff, Nocftke!« a.M.
am Plan 2.

Ersntzturt sm Main
Pferde - Märkte:

24. Aug., 7. Okt ., 2. Nov., 7 Dez.
Auftrieb etwa 1000 Pferde.

Mhtnng hat den Vorteil , dass vom Rührgeblet aus der direkte
Fluawea über das besetzte Gebiet genommen werden kann.
Punkt 3 Uhr nachmittags traf das erste Junkers -Großflug-
zeuq in Frankfurt ein und startete flugplanmäßig mit sechs
Personen besetzt näch München . Es ist dies zum ersten Male,
daß ein solches Großflugzeug in regelmäßigem Verkehr den
Frankfurter Flughafen berührte.

A Flugverkehr in Frankfurt . In der Woche vom 3. bis
9. August ' starteten und ' landeteu im Frankfurter  Flug¬
hafen insgesamt 80 Flugzeuge , die 206 Personen und 1313
Koligramm Fracht und Post beförderten.

A Die spanischen Aerzte in Frankfurt . Die spanischen
Aerzte , di- zu Studienzwecken verschiedene deutsche Städte
besuchen, sind in Frankfurt  eingetroffen . Sie wurden
von einem Vertreter der Höchster Farbiverke begrüßt , der sie
in den Frankfurter Hof geleitete, wo ein Emvsana durch das
Georg Speyerhaus stattfanv . Dienstag war ein Besuch der
Chirurgischen Klinik des Städtischen Krankenhauses , der
Höchster Farbwerke und des Georg Speherhauses , während
am Mittwoch die chemische Fabrik von Merck-Darnistadt und
das Sanatorium des Professors von Noorden besichtigt wurde.

A Ein aufgeklärter Postraub . Die Frankfurter Postpolizei
verhaftete in N e u - W e i t n a u die Mittäter des Post-
räubers Albert Zimmermanu , der am 10. Juli bei dem
Postamt IV 21000 Mark raubte und flüchtete . Die Verhaft
teteu waren die Gebrüder Adam und Heinrich Laus , die in
Neu -Weilnau im Hotel zur schönen Aussicht abgestiegen
waren . In Begleitung des Kaufmanns Heinrich Lauf befand
sich seine angebliche Ehefrau , die sich später als die Frau
eines Frankfurters entpuppte . Im Besitz der Gebrüder Lauf
fand mau 1200 Mark , die wahrscheinlich aus dem Rauo her-
stammen . Zimmermann , sowie seine sämtlichen Mittäter
sitzen jetzt in Haft . Von den geraubten 21000 Mark gelang
es der Postpolizei , den größten Teil zurückzubekommen. Da-
nach beträgt der Schaden der Post noch 4000 Mark.

A Auf der Spur von Falschmünzern . Als wissent¬
lichen Verbreiter der in letzter Zeit iin Verkehr aufgetauchten
falschen Ein -, Zwei - und Dreiucarkstücke wurde in K a s s e l
der Schlosser Johann Baptist Boos festgeuommeu . Eine An¬
zahl der Falschstücke wurden bei ihm noch vorgefuudeu und
beschlagnahmt . Die zur Herstellung der Falschstücke verwen¬
deten Geräte konnte,l bisher noch nicht ermittelt werden . Die
Staatliche Münze zahlt an Personen , die zur Aufklärung von
Hartgeldfälschern beitragen , hohe Belohnung.

A Schrecklicher Tod . Aus G c r s f e l d (Rhön ) wird be-
richtet : Dem 34 Jahre alten Landwirt und Schreiner W >lh.
Schleicher ans Dammelhof flog beim Schneiden von Brettern
auf seiner Kreissäge ein langer Splitter ins Gesicht und bohrte
sich tief ins Auge . Im Monient riß er sich den Splitter samt
dem daranhängenden Auge heraus , fiel um und verstarb nach
wenigen Minuten.

□ Der Vulkanausbruch auf Santorin . Nach einer Blätter-
meldnng aus Athen  hat der Ausbruch des Vulkans aus
der Insel Santorin im Gegensatz zu den Erwartungen der
Sachverständigen zugenommen . Auf die Stadt Thira ist
Asche gefallen ; es besteht aber noch keine unmittelbare Gefahr
für die Bewohner . Ein neuer Krater mit einem Umfana
von 200 Metern ist aufgebrochen.

■M !mwiiwiw« 1'iwir nroi
Bei ermäßigten Preisen!

Samstag und Sonntag 8.30 Uhr in der

Bnvaria -LiÄtbild -Biihne

Der großartige deutsche Film:
Die

(Mpbnuit
Ein romantischer Sittenfilm aus wilobewegter
Zeit , mit der beliebten „Grete Reinwald"

in der Hauptrolle.

Im Beiprogramm:
Die berühmten Fox-Wunderaffen in ihrer Komödie

,» otei iii öen« ir
(Bitte Taschentücher nicht vergesien ! I ! )

Eintrittspreise: o.so. 0.75,1— IRK.

lotltnamia unb niarinttilflje fiongnantion!
Wallfahrt nach Eibingen.

Abfahrt 7.24 Uhr . Sonntagsfahrkarte nach Rüdesheim
1.40 Mk . Schiffsfahrpreis 1.60 Mk.

Der Präses : Pfarrer Herborn.

1000 Stück 45 Mk.
Ia. 4”Zement ~Schwemmsteine

in jedem Quantum ab Lager
frei Baustelle nach Vereinbarung

J. Lauterbach , Flörsheim a. M.
Tel . 20 Wickererstraße 12 Tel . 20

Die Sommervögel
Während die Standvögel jahraus jahrein an ihren Br"-'

Plätzen bleiben (in Deutschland z. B . die Raben , Finken , MeiB
Spechte usw .), brüten die Sommervögel zwar im Lande,
aber für den Winter fort . Im Gegensatz zu den alten „Hintes
fassen", den Standvögeln , uinfaßt diese Gruppe die v
gewanderten und erst ' in späterer Zeit seßhaft gewordene»
Formen mit noch stark ausgeprägtem Wanderbetrieb . Am
sie tragen teilweise schon die Merkmale ihrer heutigen BrN'
Heimat an sich, aber nicht in so deutlichem Maße wie die als
eingesessenen Standvögel . Doch übertreffen sie diese in ve>
Regel an Zahl und wirken deshalb sehr sormbestimmend u'"
tonangebend auf die Ornis ihres Landes ein . Für Deutsch'
land nennt Dr . Floericke im „Kosmos " in erster Reihe o"
Erd -, Laub - und Rohrsänger , Grasmücken , Fliegenfänger
Stelzen usw. Wenn die Niederlassung der einzelnen Arten
ihrer heutigen Brutheimat erfolgte , läßt sich nur in weniges
Fällen noch genauer feststellen, nämlich nur da, wo sie währen
der letzten beiden Jahrhunderte geschah, da ja unsere WisssU'
schaftliche Vogelkunde auch nicht viel älter ist. Dann läßt p

Vogel, der aus dem Nordosten J
uns wandert - . Die große Mehrzahl der Kolonisten stew
natürlich der Süden , was ja beim Gedanken an die Eisze"
ohne weiteres klar ist. Standvögel und Sommervögel z"'
sammen bilden die biologische Gruppe der Nistvögel . Diese '!
für die Bogelzeit eines Landes allein maßgebend , sie verteil
chm sein ornityologisches Gepräge

Havas

68.

Neues
— Wie aus ©tut

Reichskanzler Dr. Wirlein.
" pT Die Eisenbahnunglücksfälle in Frankreich.

richtet aus Amiens,  daß die Gewerkschaft der Eisenbahm
von Amiens Protest dagegen erhoben hat , daß dem Zugfuhre
des in Amiens entgleisten Zuges , der mit zwei Minuten Bel
spätnna , also ohne Ueberschreitung der vorschriftsmäßigen G-
schwindigkeit, in Amiens eingetroffen sei, die Schuld an de"
Unglück zugeschrieben wird . — Berichte aus Amiens besage
weiter , daß einer der Schwerverletzten gestorben sei. Die Zav
der Todesopfer erhöht sich damit auf zwölf. — Der Mnnste
für öffentliche Arbeiten , Laval , hat der Presse über den„Z>
sammenstoß bei S a i n t - D ö n i s den offiziellen Bericht über
mittelt . Das Bedienungspersonal der Fernsignale behaupte'.

— In Stuttgart ist
lammengetreten.

daß sämtliche Signale auf Halt gestellt gewesen seien, wahren-
der Lokomotiokomotivführer des von Antsterdam kommenden Schnell
-uges in Uebereinstimmung mit dein Zugführer und
behauptet , daß dies nicht der Fall gewesen sei Wie die ftan
rösische Nordbahngesellschast nultetlt , sind bei dem Unglück vtt
Tote zu beklagen, während 25 Personen ernstlich verletzt worde"
sind.

A Ein Grobian . Ein Hausbesitzer in W o r m s , der se't
einiger Zeit mit einem seiner Mieter in gerade nicht dew
besten Einvernehmen lebt , mißhandelte dessen Frau derarl
daß sie in Krämpfe verfiel und das Bewußtsein verlor . . De»
Ausschreitungen machte die Nachbarschaft ein Ende , indew
sie die Polizei zum Einschreiten veranlaßte . Die Frau mutz^
ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen . Der Vorfall wird no«
ein gerichtliches Nachspiel haben.

— Der neue päpst
Ivrregrossa, ist in Müi

— Nach einer Melt
Icher Seite grnndsätzliö
i'vaugcs im deutsch-holt
!"ll'»gen über die Angc
"n Gange.
^ — Von unterrichi
^ «lien einen Teil d«
»̂stschisses ausbriugcn

?"be» wird, da er sein«
"alienischen Kreise hi»

— In Kairo sind
«gerichtet worden.

Rerchska«

die

«

Sie wollen
bauen

8
S« U«

SUB8S»
Bedenken Sie , daß dar Veste das Btlllgst»
ist. Sie kaufen daher Ihre Back-Steinenur bei

s

Earl HesseUer.
Maschinen-Ziegelei, Wiesbaden.
Tel . 1918 Büro Bismarckring8 Tel . 2330
Lieferung ab Fabrik, franko Waggon
Esbenheim, frei Baustelle durch eigenen

Lastzug.
>s. tzintermauerungs-Strine und Klinker.

I

8

-ag- mm - afam
.  KKM . ,, .. ...IM N

«

G Weriem bringt Gelvm!O

Reichskanzler Dr
Absicht, an der l

!"h teilzunehmen,
l'doch veranlaßt , vo:
^hmen . Die Rede
"»"bsichtigte, ist am
Mesen worden . E

Arbeiterfrage ur
Gerade für die 1

sAr ein Glied einet
5rbeitskette darstell
Mischen Lage. Da
^irtschastswissenschc
Geschehens unendlic
Nivarden ist, um s
!s"d um so wenige,

Geschehens übe,
>'Nd wir alle , auch
WrschenS offenlieg
Geistesarbeit imme
«ruch mit der Berc
'ärker. Das gewc
bcher Kunst nach r
°"sür . Die ganze
^ >8 herum in Ra,
-̂er Mensch aber

s>'cht wurzeln , son
Men. Auch hier k
Gefühl schlechthinn
Mn Wechselspiel d
, So scheinen tni
N Christentums,
"Ursen uns auch k

NOWm-Meill 1899
Die Mitglieder werden ge¬

beten zu der heute Abend im
Vereinslokal punkt 8.30 Uhr
stattfindenden

Versammlung
zwecks Fahrt nach Münster
am nächsten Sonntag , und
Verschiedenes vollzählig zu
erscheinen . Der Vorstand.

s'Hen Leben, wie s
religiöser 2

Persil
allein

Smtl. SAeibiirbeile«.
Abschriften jeglicher Art . Aufsätze
nach Diktat , Entwurf von Zivil¬
prozeß-Klagen , Klagebeantwor¬
tungen , Prlvatklagen , Einztehun-
grn von Forderungen, Vormund¬
schaftsrechnungen,Steuererklärun¬
gen. Eesuche-Reklamationen , etc.

werden

W»ell. bisfret«.billig
ausgesührt durch:

SAckWe NemM.
Frankfurterstraße 4.

persll enthält beste
Seile so reichlich,
daß jeder weitere
Zusatz überUüsslf

ist.

HENKO
Henkel’f Wasch- und
Dleich-Soda, das

EinweichmitteL
Unübertroffen für

Wäsche u. Hausputz!

t 7
;kben „ .
Affen. Auch die
UN Strom gefchiö
•»itti niemals bed
Men. Umgekehrt
M Einzelne den
normen findet , di
wohl werden auch
Gebens und somit
^ntwickilnngsgcsetz
Zusammenhänge

C!
Der fränzosi!

"'Ngetrofsen, uv
^chuldensrage z,
den Pariser Prl
llärt dabe, u.
, Nach englische
'» London ein '

Berücksichtigt die Jnserente"
des „Neuen

Hochheimer Stadtanzeig ^'

Staube aber, daß
tatsächlich halten
Nur Vorschläge!'
^chatzlanzler Ch
iu tu» haben, d
Ulken ehrenhafter
bewußt ist, die il
tveiter, er habe
britiscĥ,, Volkes
4Ul di« J - leresi


	[Seite 305]
	[Seite 306]
	[Seite 307]
	[Seite 308]

